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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die
rathung der Vorlage betr die Erhöhung
dotation

s 1 verlangt eine Erhöhung der Krondotation um
zu Millionen M

Als Berichterſtatter der Budget Kommiſſion führt
Abg v Tiedemann Bomſt aus Wenn man die Geſchichte

der Krondotation näher ins Auge faßt kann man darüber nicht
im Zweifel ſein daß eine Verpflichtung des Staates zur Er

öhung dieſer Dotation vorliegt und darüber herrſchte in der
om miſſion keinerlei Meinungsverſchiedenheit dagegen wurde von

wei Mitgliedern der Kommiſſion die Bedürfnißfrage verneint
an würde geneigt ſein meinten die Herren eine einmalige

Bewilligung für bauliche Reſtaurationen an königlichen Schlöſſern
eintreten zu laſſen oder auch eine zeitweilige Bewilligung zur
Ausſetzung von Witthümern für die beiden verwittweten
Majeſtäten zu einer dauernden Bewilligung aber könne keinerlei
Veranlaſſung gefunden werden daß ſeit der letzten im J 1868
eingetretenen Erhöhung der Dotation eine Preisſteigerung ſtatt
gefunden habe müſſe geleugnet werden ebenſowenig könne zu

egeben werden daß ſeit 1871 der Zutritt der Kaiſerwürde undkebernahme des Oberbefehls über die deutſche Armee einen
genügenden Anlaß gebe um die Repräſentation der Krone in
erkennbarer Weiſe zu ſteigern

Von dem Finanzminiſter wurde hierauf erwidert daß nach An
ſicht der königlichen Staatsregierung die ſeit 1881 eingetretene
Preisſteigerung genüge um die Erhöhung der Dotation zu recht
fertigen Dieſe Erhöhung ſei eine harte wirthſchaftliche Noth
wendigkeit für die es keines beſtimmten Nachweiſes bedürfe Die
Regierung habe die Steigerung der Ausgaben an ihrem eigenen
Leibe erfahren beiſpielsweiſe ſei der Etat des Miniſteriums des
Jnnern von 24 Millionen auf 43 Millionen M geſtiegen der
Etat des Juſtizminiſteriums trotz der Verminderung der Zahl
der Beamten inſolge der neuen Organiſation von 46 Millionen
auf 48 Millionen der Etat des Abgeordnetenhauſes von
755,000 M auf 1,210,000 der des Herrenhauſes von 120,900
auf 172,000 M

Wenn der Vergleich zwiſchen dieſen Verwaltungen und dem
königlichen Haushalt nicht vollſtändig zutreffe ſo beweiſe er doch
daß bei dem letzteren ein weſentliches Mehrbedürfniß eingetreten
ſei Auch die Repräſentationspflichten ſeien durch die Annahme
der kaiſerlichen Würde und das Hinzutreten der ſüddeutſchen
Staaten und den vermehrten Verkehr mit den auswärtigen
Staaten geſtiegen

Bei der großen Mehrheit der Kommiſſion fanden dieſe Aus
führungen vollſtändige Zuſtimmung Man war auch darüber
einig daß die Dotation zur Erfüllung der der Krone obliegenden
Pftichten nicht ausreiche und thatſächlich ſeit einer Reihe von
Jahren nicht ausgereicht habe Es wurde noch in der Kommiſſion

weite Be
er Kron

die Frage berührt ob das Reich nicht zu einer Erhöhung der
Dotation verpflichtet ſei Hiergegen wurde erwidert daß die
Erhöhung der Dotation eine Pflicht Preußens ſei Beifall
Neben vielen anderen falle Preußen als Vormacht Deutſchlands
auch dieſes nobile officium zu und dieſe Ehrenpflicht habe bisher
gute Früchte getragen Beifall und werde ſie auch in Zukunft
tragen Jch richte an Sie die Bitte nehmen Sie die Vorlage
einſtimmig an Das ganze deutſche Volk ſteht hierbei hinter
Jhnen Beifall

Abg Richter dfr Jch bedauere dem 8 1 der Vorlage nicht
zuſtinmimen zu können Eine Anzahl meiner Parteigenoſſen befindet
ſich in gleicher Lage Wenn es ſich darum handeln würde das
Witithum der beiden verwittweten Majeſtäten zu erhöhen ſo
würde ich mich einer entſprechenden anderweitigen Normirung
der Kronfideikommißrente nicht entziehen Aehnlich würde ich mich
verhalten wenn es auf die Deckung einmaliger außerordentlicher
Ausgaben ankäme Aber eine dauernde Erhöhung zum Betrage
von 3 Millionen M jährlich halte ich nicht für gerechtfertigt
Das Bedürfniß hierzu iſt nicht nachgewieſen eine ſolche Erhöhung
auch nach den allgemeinen Staatsverhältniſſen nicht gerechtfertigt
Auch die Kommiſſionsverhandlungen haben die unzureichende Be
gründung der Vorlage nicht verſtärkt Der veränderten Stellung
der Krone in Deutſchland iſt ſchon durch die Erhöhung der
Dotation im J 1868 um den Betrag von 3 Millionen M Rech
nung getragen worden Daß der Kronfideikommißfonds allein
und abgeſehen von anderen Einkünften der Krone vollkommen
ausreichen ſoll zu allen Ausgaben der Hofhaltung iſt bisher noch
nicht angenommen worden
Mein ablehnendes Votum habe ich im einzelnen noch näher
in der Kommiſſion begründet Es genügt daß ich hier darauf
hinweiſe da nach dem Ergebniß der Kommiſſionsverhandlungen
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Einmal kann der Graf das Teſtament ſelbſt wieder ver
nichtet haben er war zuletzt ſo wankelmüthig in ſeinen
Entſchlüſſen daß er von heute zu morgen ſeine Abſichten
änderte Irgend ein Brief des Roſenkreuzers eine Auf
wallung der Freundſchaft eine Mahnung an das ge
meinſame Wirken an des Bundes hohe Aufgaben und er
vergaß wieder alle Rückſichten die er ſeiner Familie ſchuldig
war und warf das Dokument in die Kaminflammen

Dann wären wir freilich am Ende unſeres Latein, verſetzte
der Obriſt enttäuſcht und die andere Möglichkeit

Er kann das Teſtament irgendwo in ſeinen Schlöſſern
deponirt verborgen haben der plötzliche Krankheitsanfall
der ſeinen Tod zur Folge hatte hinderte ihn irgend jemand
davon Mittheilung zu machen Und nachdem der vom Gericht
beſtätigte Erbe von dieſen Schlöſſern Beſitz ergriffen
wer hätte darin ſuchen und nachforſchen können Er gab dies
gewiß nicht zu deſſen Erbſchaft durch ſolch einen Fund bedroht
worden wäre

Und wo iſt der Graf geſtorben
Auf Schloß Osmannsdorf doch er reiſte krank und ſchwach

und in Betten vexpackt oft noch von einem Schloſſe auf das
andere

Und haben Sie nicht gleich vor dem Erbesantritt vor
W t ſberzreſung des Roſenkreuzers Unterſuchungen an
geſtellt

Wohl doch ſie blieben vergeblich
Der Obriſt ſtand auf und ging nachdenklich im Zimmer

auf und ab dann legte er die Hand auf die Schulter des
grauen Mannes

Herr von Strahlheim beginnen Sie dieſe Unter
ſuchungen von neuem Graf Sternberg wird mit Ihnen einen
Kontrakt abſchließen der den Finder des Teſtaments fürſtlich
belohnt ich will dies gern vermitteln Es iſt nicht Eigen
nutz von mir Sie können es glauben nur Familienſinn der

die große Mehrheit des Hauſes entſchloſſen iſt die Vorlage un

verändert anzunehmen
Abg Zelle dfr Wie Sie gehört haben werden meinepolitiſchen Freunde in Bezug auf dieſe Vorlage getheilt ſtimmen

Ein Theil ſt bereit einer Vorlage die ſich in der Richtung der
vorliegenden bewegt nur in der Beſchränkung der ſachlichen und
zeitlich beſtimmten Zwecke beizuſtimmen weil hier dem Antrage
wie er von der königl Staatsregierung yragg iſt die voll
kommen zureichende Begründung fehlt e Mehrheit meiner
Freunde theilt dieſe Bedenken nicht Beifall rechts Wir meinen
daß die in den letzten Decennien in allen Kreiſen weſentlich ge
ſteigerten Lebenshaltungen ſowie die ausgedehnteren Ver
pflichtungen bei dem Kronfideikommißfonds der nach den amt
lichen Erklärungen der königl Staatsregierung thatſächlich nicht
ausgereicht hat eine Erhöhung begründen Ferner ſind wir nicht
im Zweifel daß die Vertretung des deutſchen Kaiſerthums die
wie der Herr Referent bereits zutreffend ausgeführt hat eineEhrenpflicht Preußens und ſeines Königs iſt Beifa höhere
Summen erfordert Jn dieſem Sinne ſtimmen wir für die Vor
lage Beifall

Perſönlich erklärt Abg De Virchow Der Herr Bericht
erſtatter hat aus der Kommiſſion gemeldet es hätten zwei Mit
glieder in der Kommiſſion die Bedürfnißfrage verneint Da unter
dieſen Mitgliedern zweifellos auch ich gemeint ſein muß ſo will
ich erwidern daß ich weder in meinen Worten noch in meiner
Abſtimmung etwas über die Bedürfnißfrage geäußert habe Jch
habe im Gegentheil hervorgehoben daß das Bedürfniß ernſthaft
geprüft werden würde nicht blos von mir ſondern auch von
meinen Freunden wenn uns von der Staatsregierung nähere
Mittheilungen über das Bedürfniß gemacht werden würden
Nachdem dies nicht geſchehen iſt habe ich allerdings in der Kom
miſſion nicht für die Vorlage ſtimmen können aber nicht weil
ich kein Bedürfniß anerkenne ſondern weil ich das Maß dieſes
Bedürfniſſes bis dahin als vollſtändig unerfindlich habe bezeichnen

müſſen da derſelben Lage befinde ich mich auch gegenwärtig
Jnfolgedeſſen muß ich mich der Abſtimmung enthalten

8 1 wird hierauf mit großer Mehrheit angenommen
Dagegen ſtimmen von der freiſinnigen Partei die Abgg Richter

Langerhans Pariſius De Otto Hermes Schmieder Munckel
Papendieck Halberſtadt und der Däne Johannſen dafür von den
Freiſinnigen die Abgg Steffens Rickert Klotz Goldſchmidt
Wirth D Seelig Zelle Lerche Wißmann Brömel Berling
Kohliſch Czwalina Hugo Hermes Eberty und Lange ſowie die
übrigen Parteien mit den obigen Ausnahmen Abg Dr Virchow
enthält ſich der Abſtimmung

8 2 der Vorlage welcher beſtimmt daß das Schloß zu Kiel der
königl Familie zur ausſchließlichen Benutzung überwieſen wird
wird einſtimmig angenommen

auf wird die erſte Leſung der Eiſenbahnvorlage fort
geſetzt

Abg Graf Clairon Hauſſonville konſ wünſcht eine
Linie OppelnKreutzburg

J v Balan reik befürwortet eine Bahn Polzin
Schivelbein
wegte Conrad Flatow konſ empfiehlt eine Bahn Nakel
donitz
Abg Dr Döring Ekonſ tritt für den Bau einer Linie

Mohrungen Allenſtein ein ln
5 geh Frhr v d Reck konſ wünſcht eine Bahnlinie Detmold
Oldenburg

Abg Krebs Centr hält ſtatt der Linie Mohrungen Allenſtein
eine Bahn Mohrungen Liebſtadt für geeigneter

Abg Sander nl plaidirt für eine Vergrößerung des Eiſen
bahnweſens von Hannover

Abg Dr Ritter freik wünſcht zur Förderung des Kohlen
bergbaues in Schleſien eine Linie von Waldenburg nach der Oder
oder wenn das nicht geht einen Ausnahmetarif für Kohlen

Abg Kempe nl bittet um direkte Bahnverbindung von Lehrte
nach Aurich und Neubau des Lehrter Bahnhofes

Abg Lerche dfr wünſcht den Bau einer Bahn für den Harz
um deſſen Jnduſtrie zu hebeononn

Abg v Baudemer tritt für eine Bahnlinie StolpKart
aus ein
Abg Bachem Centr hebt hervor daß die Lokalwünſche nicht
immer das allgemeine Jntereſſe berückſichtigen Ein Troſt ſei
aber daß der Miniſter nicht viel darauf gebe Er nehme das
Wunſchbouqnet entgegen rieche einmal daran Heiterkeit laſſe
ſich ſonſt aber micht beeinfluſſen Und das ſei gut denn eine
Bahn dürfe man nicht blos durch eine Rede gewinnen

Abg Rickert dfr Dieſelbe Bemerkung habe auch ich früher
gemacht daß das Dienern vor dem Miniſter nicht der Stellung
des Parlaments entſpreche da brach aber ein Sturm gegen mich
los man nannte mich Generalſchulmeiſter u ſ w Deshalb freue
ich mich daß Herr Bachem mit ſeiner freimüthigen Bemerkung
mehr Boden zu gewinnen ſcheint Jch möchte mir die Anregung
erlauben und diejenigen Redner welche wirklich eine allgemeine
Generaldebatte führen wollen bei der erſten Berathung zu Worte

einem fremden Eindringling nicht gönnt was den rechtmäßigen
Erben entzogen wird

Es iſt eine ſchwere Aufgabe die Sie mir ſtellen doch nicht
ganz undenkbar denn ich perſönlich glaube auch an die
Exiſtenz eines ſolchen Teſtamentes Auch wird das Nachſuchen
jetzt dadurch erleichtert daß die Franzoſen zum Theil auf jene

n Beſchlag gelegt haben Mein Sohn iſt in ihre Dienſte
getreten

Der graue Mann nahm eine Prieſe und beobachtete die
Miene des Obriſten er war auf eine Exploſion gefaßt

Das iſt empörend, brach der alte Hauvegen los
WMag ſein, verſetzte Strahlheim mit großer Gemüthsruhe

ihm vie Doſe hinreichend doch uns kommt es in dieſem
Falle zu ſtatten Jn Osmannsdorf iſt Vandamme s Haupt
quartier mein Sohn hat dort Zutritt er kann ungeſtört alles
im Hauſe drunter und drüber kehren die andern machen s ja
nicht beſſer

Sie erleben wenig Freude an Jhrem Sohn, ſagte der
Obriſt doch im Grunde kümmert s mich nicht Noch eins
Sie waren der Verwalter der ſämmtlichen Güter des Grafen
Frauken

Lange Jahre hindurch
Hoffen wir, ſagte der Obriſt daß unſere heutige Unter

redung den Anlaß giebt Jhnen ein ſtandesgemäßes Leben zu
ſichern Auf mich dürfen Sie zählen ich werde mit dem
Grafen Sternberg alles in Ordnung bringen Und nun
ung von Geſchäften machen wir einen Spaziergang im

arten
Der Obriſt ſtopfte ſich ſeine Pfeife und behaglich ſchmauchend
ſchritt er aus der Veranda mit ſeinem Gaſt in die Anlagen
hinaus die das Schloß umgaben

4 Kapitel
Zwiſchen zwei Feuern

Der Obriſt hatte große Luſt ſeinem Gaſte die Wirthſchafts
gebäude zu zeigen die er zum Theil neu hatte herſtellen laſſen
doch als ſie ſich dem eiſernen Gitterhore des Gartens näherten
bemerkten ſie wie gerade eine gelbe Kaleſche mit Apfelſchimmeln
vorfuhr Etwas mißvergnügt über die unliebſame Störung
mußte der Obriſt doch als galanter Wirth die Honneurs
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tommen zu laſſen die beſonderen Wünſche aber in die Spezial

diskuſſion zu verweiſen
Präſident v Köller Das en einzelner Wünſche

hört noch weniger in die Spezialdiskuſſion wo nur der ei
Paragraph der zur Berathung ſteht erörtert werden darf

as überhaupt zuläßt iſt die Generaldiskuſſion der einzige
Platz Jch möchte aber anheimgeben zu erwägen ob die
Wünſche nicht ganz und gar wegbleiben können Heiterkeit und
Beifall

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Vorlage wird an die Budgetkommiſſion verwieſen
Das Haus ſetzt hierauf die zweite Berathung des Etats fort

mit dem Etat des Handelsminiſteriums
Bei den Einnahmen bemängelt
Abg Goldſchmidt dfr die Leiſtungen des königlichen

Jnſtituts für Glasmalerei Es ſei zu erwägen ob dies Jnſtitut
noch länger zu behalten ſei denn die Privatthätigkeit habe ſich
mit großem Erfolge dieſer Jnduſtrie bemächtigt während ſich die
Leiſtungen des Jnſtituts keineswegs des allgemeinen Beifalls er
freuten Wenigſtens ſollte die Regierung bei Aufträgen für
Staatsgebäunde nicht nur das Jnſtitut ſondern auch ſtets die
Privatkonkurrenz berückſichtigen

Abg v Below Saleske tritt den Bemerkungen des A
Goldſchmidt im weſentlichen bei Das Inſtitut habe ſich zwar in
jeder Weiſe als nützlich und anregend für die Jnduſtrie bewährt
nachdem die deutſche Glasmalerei jedoch ſelbſtändig geworden ſei
kann es fortfallen

Geh Rath Lüders meint wenn die Glasinduſtrie ein ſolches
Inſtitut nicht hätte würde ſie ſehr bald darum bitten Koſtſpielige
Verſuche anzuſtellen ſeien Private nicht ſo in der Lage wie eine

ſtaatliche Anſtalt ßAbg De Goldſchmidt giebt zu daß das Inſtitut vielleicht
früher anregend gewirkt habe jetzt ſei es doch überflüſſig ge
worden und könne deswegen aufgelöſt werden

Abg v Meyer Arnswalde meint dieſelben Gründe die gegen
das Jnſtitut für Glasmalerei angeführt würden könnten ſchließ
lich auch gegen die Porzellanmanufaktur und das Kunſtgewerbe
Jnſtitut vorgebracht werden Auf die Autorität der beiden
Redner ans dem Hauſe hin rathe er nicht das Jnſtitut auf
zulöſen

Abg Freiherr v Heerem an bittet um eine alljährliche Ueber
ſicht der Leiſtungen des Jnſtituts damit das Haus ſich ein rich
tiges Urtheil bilden könne

Geh Rath Lüders ſagt eine ſolche Ueberſicht zu
Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 1 der dauernden Ausgaben Miniſter ohne Ge

halt wünſcht
Abg Graf Kanitz daß die Kunſtbutter eine beſondere Nummer
im ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniß erhalte und daß eine genauere
Kontrolle über die Ein und Ausfuhr von Kunſtbutter an der
Landesgrenze geführt werde Redner weiſt auf die Verhältniſſe
in Amerika hin wo dieſe Kontrolle durchgeführt ſei und wo die
einheimiſche Naturproduktion auch in ganz beſonderem Maße
durch Beſteuerung der Kunſtbutterfabrikation und durch hohe Ein
fuhrzölle geſchützt werde Auch die franzöſiſche und engliſche
Geſetzgebung ſei der deutſchen überlegen in Bezug auf die genaue
Scheidung von Natur und Kunſtbutter

Unterſtaateſekretär Magdeburg erwidert daß die Regierung
die gegebene Anregung in Exwägung ziehen werde Vorläufig
laſſe ſich die Sache noch nicht überſehen er glaube aber nicht
daß bei der Einfuhr derartiger Produkte die Meldungspflicht un
umgänglich nöthig ſei

Abg Broemel dfr Die Etatsberathungen werden keines
wegs günſtig fortſchreiten wenn bei jeder Gelegenheit ſehr aus
führlich über die Vorzüge und Nachtheile der Reichsgeſetzgebung
verhandelt wird Gerade das Kunſtbuttergeſetz hat die agrariſchen
Wünſche ſehr reichlich erfüllt die Herren Agrarier ſollten ſich
einigermaßen daran genügen laſſen Graf Kanitz hat uns aber
heute ſicherlich doch nicht nur über ausländiſche Geſetze belehren
wollen ſondern er hegt auch den Wunſch daß ähnliche Be
ſtimmungen in die deutſche Reichsgeſetzgebung hineinkommen
Die Produktion von Margarine hat in Deutſchland ſeit dem
Geſetz nicht abgenommen ſondern zugenommen der Preis iſt
wohl etwas geſunken aber der Preis für die beſte Sorte Mar
garine ſteht auch heute dem Butterpreiſe ſehr nahe Das iſt
ein Beweis in wie hohem Maße das Bedürfniß für den Ge
brauch von Margarine in weiten Kreiſen des Volkes vor
handen iſt

Der Verkehr des Handelsminiſteriums mit den preußiſchen
Handelskammern iſt ja ein ziemlich reger nur auf einem wichtigen
Gebiete iſt ein Mangel nämlich daß den Handelskammern nicht
frübhzeitig Mittheilungen über die Aenderungen des amtlichen
Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif gemacht werden Das iſt
doch in anderen deutſchen Staaten der Fall Die Handelskammern
müßten in der Lage ſein ihre Wünſche und Bedenken hierüber
frühzeitig geltend zu machen

Unterſtaatsſekretär Magdeburg ſagt zu daß künftig im

des Hauſes machen und half der Frau von Roſen aus dem
Wagen Sie war heute ſommerlich gekleidet hatte ſogar helle
Farben gewählt aber der Wagen war mit einem Ballaſt von
ſchweren dicken Tüchern für die Rückfahrt befrachtet

Wo iſt Julchen fragte Frau von Roſen ſchon beim
Ausſteigen und wiederholte dieſe Frage mehrmals bis die
Geſellſchaft in der Laube Platz genommen Jch habe
Nachricht von Friedrich das wird ſie intereſſiren

Sie erfährt ja von Erich was ſie zu wiſſen braucht,
warf Frau von Zedwitz kurz ein mit etwas verdroſſenem
Tone

Erich iſt gar nicht mehr in der Grafſchaft, ſagte Frau
von Roſen ſiegesgewiß

Das ganze Berneck ſche Haus gerieth bei dieſer Mittheilung
in Unruhe

Wo iſt er denn in aller Welt fragte der Obriſt
Abkommandirt ins Rieſengebirge um dort Truppen zu

werben, verſetzte Frau von Roſen Da ſehen Sie daß die
Briefe Friedrichs das Neueſte enthalten

Erich abkommandirt Warum in aller Welt ſchreibt er
denn nicht ſagte der Obriſt ärgerlich

Doch wo iſt Julchen fragte die Nachbarin mit wachſender
Unruhe Sie hatte bereits zwei Briefe vor ſich auf den Tiſch
gelegt doch ſie wartete mit der Vorleſung bis der Hörerkreis
keine Lücke mehr aufwies

Julchen iſt mit einer Freundin und mit einem jungen Gaſt
ſpazieren gegangen

Ein junger Gaſt 2
Ja Kurt von Banden
Ach der Romontiker Kurt der Schwärmer Kurt Und

den laſſen Sie ſo getroſt mit dem Mädchen ſpazieren gehen
Das ſind gefährliche Leute dieſe Poeten

Sie haben recht liebe Freundin, verſetzte Frau von Ze
die ſich auf einmal im ſchönſten Einklang mit ihrer Geg
fand bei einem andern Mädchen würde das wohl Bedenken
haben doch mein Julchen iſt takt und bibelfeſt

Frau von Roſen zuckte doch etwas ungläubig mit
Achſeln ſie mußte des Mittagseſſens im Rautenkranz
und der thörichten Freude welche das Mädchen ü
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weltlichen Reden im Nachbarſalon empfand



e deuen

Sinne der Anregung des Vorreduers auf die Handelskammern
zurſetgegriffen werden ſolle u

Abg Lückhoff freik wünſcht die Einſchränkung der Ge
r ä auf die Bedürfniſſe der betreffenden Anſtalten

Beſonders befürwortet Redner die diesbezügliche Petition der
berliner Fabriken für künſtliche Blumen

Unterſtaatsſekretär Magdeburg erklärt Min
Handel und Gewerbe habe ein warmes Intereſſe für die Klagen
des Gewerbeſtandes über die Gefangenenarbeit
imſtande etwas in der Sache zu thun da die Gefängniſſe dem
Juſtizminiſter unterſtänden

Abg Pariſius dfr Wenn der Abg Graf Kanitz über die
Kunſtbutter reden will ſo muß er ſich in den Reichstag wählen
laſſen ſeiner Partei ſtehen ja ſo viel Plätze zur Verfügung Jch
bin en daß die Margarine erſt durch viele Debatten in
den Parlamenten als ein reines und billiges Nahrungsmittel
näher bekannt geworden iſt Je mehr Sie die Margaringeſetz
gebung ausbilden und je mehr Sie darüber ſprechen deſto mehr
werden Sie nur für den Konſum derſelben wirken

Die Abgg D Goldſchmidt dfr Pleß Centrum und
Cremer freten den Ausführungen des Abg Lückhoff bei

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 2 Unterſtaatsſekretär wird nach dem Antrag der

e eggrmiſſion die Erhöhung des Gehaltes um
abgelehnt

ei Kap 68 Titel 2 Lootſenbeamte bringt
Abg Ludowieg ul die einheitliche Regelung des Elb

lootſenweſens und die Anſtellung der Lootſen durch eine Central
leitung in Anregung

Geheimrath Wendt ſagt wohlwollendes Entgegenkommen zu
Bei dem Titel Gewerberäthe wünſcht
Abg Dr Dürre Aufklärung darüber warum Gewerberäthe

zugleich als Aichungsinſpektoren fungirten
Unterſtaatsſekretär Magdeburg erwidert daß nur zwei

Gewerberäthe zugleich als Nebenamt ein Aichungsinſpektorat
verwalten was aus früherer Zeit beibehalten ſei um dieſe
Beamten nicht zu ſchädigen Jetzt würden beide Funktionen nicht
mehr kombinirt

Bei dem Titel Gewerbliches Unterrichtsweſen wünſcht
Abg Friederichs Gummersbach nl größere Zuſchüſſe zur

m gewerblicher Fachſchulen
Abg v Schenckendorff nl befürwortet gleichfalls eine

weitere Unterſtützung des gewerblichen Fortbildungsweſens und
der gewerblichen Fachſchulen Preußen gebe nur etwa ſo viel
dafür aus als Würtemberg und im ganzen bilde die Ausgabe
für das höhere mittlere und niedere Bildungsweſen
nur den 24 Theil der Ausgaben für Unterrichtszwecke Jnfolge
dieſes Mißverhältniſſes werfe ſich der große Bildungsſtrom auf
die höheren Lehranſtalten und ſchaffe hier ein geiſtiges Proletariat
Durch die beſſere Förderung der gewerblichen Unterrichtsanſtalten
würde ein erheblicher Theil dort abgelenkt und dorthin geleitet
werden wo thatſächlicher Bedarf für gut techniſch durchgebildete
Kräfte noch zur Genüge vorhanden ſind Die beſſere techniſche
Durchbildung des Volkes werde eine Ergänzung unſerer ſozial
politiſchen und wirthſchaftlichen Maßnahmen bilden Redner regt
nun weiter an die Regierung möge durch geeignete Publikation
das Jntereſſe für dies Kulturgebiet wecken enthaltend genaue
Nachweiſungen über die jeweilig in den Fortbildungsanſtalten
hervorgetretenen Bedürfniſſe
Geheimrath Lüders erwidert es fänden bereits Erörterungen
im Miniſterium ſtatt inwieweit Material über die 1800 Fort
bildungsſchulen mitgetheilt werden ſolle
Abg Sombart nl wünſcht mittlere techniſche Gewerbe
ſchulen gewiſſermaßen Provinzial Polytechniken die zwiſchen den
beſtehenden Gewerbeſchulen und den techniſchen Hochſchulen ſtehen
und eine Fortſetzung der lateinloſen Realſchule bilden

Abg Dürre nl ſpricht ſich gleichfalls für die techniſche
Mittelſchule aus

Geheimrath Lüders ſagt wohlwollende Prüfung der Frage
zu es ſei jedoch zu befürchten daß ſolche Schulen einerſeits den
d a wertsſchulen andererſeits den Polhytechniken Konkurrenz
machten

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Titel bewilligt
Hierauf verlegt das Haus die weitere Etatsberathung auf

Dienstag 11 Uhr
Außerdem kommt auf die Tagesordnung die dritte Berathung

der Krondotationsvorlage
Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
BVerlin 9 Febr Die Kommiſſion des Reichstags

für die Alters und Jnvalidenverſicherung beendigte
in der heutigen Sitzung welche von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmiktags dauerte die Berathung über 8 30 Organiſation der
Verſicherung Die Diskuſſion drehte ſich faſt ausſchließlich um
die Frage der Reichsverſicherungsanſtalt Bei der Abſtimmung
wurde die letztere Antrag Gebhardt mit 16 gegen 11 Stimmen

Freiſinnige 8 Nationalliberale ohne Buhl abgelehnt Der
Antrag Oechelhänſer wird mit 17 gegen 10 Stimmen die Anträge

2 a S tJulchen iſt chriſtlich erzogen und wird ſich nichts vergeben
Dann iſt auch ihre Freundin zugegen und die hat wie mir
ſcheint ein Auge auf Kurt geworfen

Das iſt gut ſehr gut ſolch eine eiferſüchtige Freundin
das iſt ein beſſerer Schutz als die Bibel

Während der Kaffee aufgetragen wurde dauerten die Debatten
noch fort dann erſchienen die Spaziergänger

Julchen wurde von Frau von Roſen mit ſtürmiſcher Freude
begrüßt welche faſt den Tiſch mit dem Kaffeeſervice ins
Schwanken brachte Kurt erhielt in ſeiner zweideutigen Eigen
ſchaft als möglicher Nebenbuhler einen nicht ſonderlich ver
bindlichen Gruß Emma Werner aber wurde obſchon nicht
den höheren Ständen angehörig doch etwas verbindlicher
h wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaft als Blitz

leiter
Kaum hatte Julchen am Tiſch Platz genommen da rief ihr

Frau von Roſen zu indem ſie ihr mütterlich die Hände auf
die Schultern legte

Denke dir liebes Kind Friedrich hat mir geſchrieben o
wie ſie da tapfer ſind in der Grafſchaft Er iſt immer unter
den en

Erich auch, fiel Frau von Zedwitz haſtig ein Er hatdas Vertrauen des Grafen öbren er n mit einen ichen

Aneſe S a arrirs geſendet worden
ieſengebirge verſetzte Julchendort beim alten diübezaht vie gulgey Was ſoll er denn

Und kaum hatte ſie das Wort ausgeſprochen als ſich ihre
i Derdüſtertens es war ihr etwas ſehr Ungangenehmes ein

en

Er läßt dich herzlich grüßen mein Friedri örewas er alles ſchreibt Friedri ſ höre nur
Und während Frau von Roſen ihre Augen mit großen

Brillengläſern bewaffnete und dann den Brief mit dem
nöthigen Nachdruck vorlas befleißigte ſich Frau von Zedwitz
einer etwas lärmenden Gaſtfreundſchaft indem ſie die Lektüre
fortwährend mit klappernden Taſſen mit freundlicher Nöthigung
Zazuzreifen ſo oft ſie den Streußelkuchen präſentirte unter
rach und ihre Tochter ermuthigte in gleicher Weiſe die

Honneurs zu machen
Frau von Roſen warf ihr mehrmals durch die Brille einen

ſtrafenden Blick zu und wiederholte die Sätze deren Zuſammen

der Miniſter für
ſei jedoch nicht

itze Berufsgenoſſenſ ften Fem t Ewertere KrankenkaſſenWeh und a re Faſſung der Regierungsvorlage an
genommen Danach erfolgt die Alters und Jn
validenverſicherung durch Verſicherungsanſtalten
welche nach Beſtimmung der Landesregierungen
für weitere Kommunalverbände ihres Gebiets
oder für das Gebiet des Bundesſtaats errichtet
werden Auch kann für mehrere Bundesſtaaten oder Gebiets
theile derſelben ſowie für mehrere weitere Kommunalverbände
eines Bundesſtaats eine gemeinſame Verſicherungsanſtalt errichtet
werden Jn der Verſicherungsanſtalt ſind alle unter 81 fallenden
Perſonen verſichert deren Beſchäftigungsort im Bezirk der Ver
ſicherungsanſtalt liegt Als Beſchäftigungsort gilt ſoweit die

n n in einem Betriebe ſtattfindet deſſen Sitz im Jn
lande belegen iſt der Sitz des Betriebes s 31 Genehmigung
des u zur Errichtung der Verſicherungsanſtalt
g 32 Sitz der Verſicherungsanſtalt nach Beſtimmung der Landes
regierung und S 33 eventuelle Garantie der Kommunalverbände
bezw der Bundesſtaaten für die Verbindlichkeiten der Ver
ſicherungsanſtalten werden ſachlich unverändert angenommen

Anläßlich der Auslaſſungen der franzöſiſchen Preſſe
zu dem mehrerwähnten Tagesbefehl des Oberſten

M Senart bringt die Nordd Allg Ztg an ihrer Spitze
folgende Note

Die franzöſiſche Preſſe richtet bei ihren Auslaſſungen zu dem
Tagesbefehl des Oberſten Senart ihre Angriffe vorzugsweiſe

egen die deutſche Botſchaft Letztere hat aber als ſie es ab
ehnte das verlangte Viſa zu ertheilen nur die Vorſchriften

befolgt welche ſie von Berlin erhalten hat Es iſt ihr durch
Erlaß des Reichskanzlers allgemein unterſagt worden aktiven
franzöſiſchen Offizieren das Viſa zu ertheilen Die franzöſiſche
Preſſe hat kein Recht ſich darüber zu beklagen denn ihre
Hetzereien in Verbindung mit den drakoniſchen Beſtimmungen
des Spionagegefetzes mit welchem die deutſchen Paßvorſchriften
an Schärfe nicht zu vergleichen ſind haben es aktiven deutſchen
Offizieren ſchon ſeit langer Zeit ganz unmöglich gemacht
Frankreich zu betreten ſie mögen daſelbſt Verwandte haben
oder nicht Einem deutſchen Offizier der in Belfort kranke
Verwandte beſuchen wollte würde es ergehen wie es dort den
Studenten ging und ſchlimmer und er würde wenn er
darüber klagen wollte vor franzöſiſchen Gerichten keinen
Anwalt und kein Recht finden Da wir die Hoffnung auf
friedlichere Stimmung unſerer Nachhkern haben aufgeben
müſſen ſo verfahren wir ohne Haß und Zorn nur aus
politiſcher Berechnung nach den Satzungen der Gegenſeitigkeit
Die deutſchen Behörden im Elſaß können unmöglich die Hand
dazu bieten Offizieren von der Geſinnung wie Oberſt Senart

ſie gegen Deutſchland kundgiebt den Aufenthalt in dem Theile
Deutſchlands zu geſtatten deſſen Bevölkerung von ihnen und
von der Preſſe Frankreichs täglich unter Kriegsdrohungen
beunruhigt und verhetzt wird Wenn für die erſten Jahre nach
der Rückgabe des Elſaß an Deutſchland die Löſung der gegen
ſeitigen Beziehungen mit Nachſicht abgewartet wurde ſo darf
man nach 19 Jahren wohl anfangen dahin zu wirken daß
diejenigen Väter und Mütter welche fortfahren ihre Söhne
im franzöſiſchen Heere für den uns täglich in Ausſicht geſtellten
Krieg gegen ihre Heimath bereit zu halten ſchließlich ſelbſt
nach Frankreich überſiedeln und ſich ſo den ungeſtörten Verkehr
mit ihren Kindern ſichern

Die vorurtheilsfreie und unabhängige Geſinnung die den
jüngſt verſtorbenen Franz v Holtzendorff beſeelte iſt um
ſo höher zu ſchätzen als der Dahingeſchiedene einer alten
vornehmen Adelsfamilie entſtammte Schon ſein Vater freilich
hatte ſich als hartnäckiger demokratiſcher Jenker in vor
märzlicher Zeit bekannt gemacht Sein Sohn widmete dem
Hochbetagten 1869 ſein aus Vorleſungen hervorgegangenes
Werk Die Prinzipien der Politik Jn der Vorrede heißt
es u a

An dir habe ich zuerſt verſtehen gelernt welche Anforde
rungen das öffentliche Leben an den Charakter ſtellt Einer
damals beſonders bevorzugten Geſellſchaftsklaſſe durch Geburt
und Grundbeſitz angehörig erhobſt du 1843 deine Stimme für
die Einführung einer reichsſtändiſchen Verfaſſung mitten im
Heerlager derjenigen denen die Anbetung des abſoluten Staats
weſens als Lehnspflicht galt Wenn auch heute vielfach ver
eſſen ſind gerade jene Verfolgungen denen du nicht entgehen
onnteſt für mich eine Mahnung geblieben daß in ſtaatlichen

Dingen auch die wiſſenſchaftliche Forſchung auf Unabhängigkeitder Geſinnung und Vorurtheilsl ſigkeit angewieſen iſt

Zur Rechtfertigung des Verhaltens des Reichskanzlers in
der Geffcken Angelegenheit hat Miniſter v Schelling
ſich im Reichstage auf den S 17 des Preßgeſetzes berufen
wonach die Anklageſchrift oder andere amtliche Schriftſtücke
eines Prozeſſes veröffentlicht werden dürfen na ſelben

hang durch die Zwiſchenreden der Freundin gelitten hatte
nochmals mit energiſcher Betonung Der Obriſt hörte
aufmerkſam zu die Ereigniſſe des Glatzer Guerillgkrieges
intereſſirten ihn lebhaft Kurt ſtand etwas abſeits an den
Pfoſten der Geisblattlaube gelehnt er fühlte ſich mißgeſtimmt
durch die Erzählung von den Heldenthaten ſeiner Freunde
Emma Werner aber ſchmachtete zu ihm hinüber er blieb ihr

Held wenn auch kein einziger Skalp eines getödteten Franzoſen
an ſeinem Gürtel hing Es war keine Frage Frau von
Roſen hatte diesmal den Sieg davongetragen die Briefe
waren ſo friſch und lebendig geſchrieben es wehte ein ſo
kriegeriſcher Geiſt darin daß die ganze Hörerſchaft dem jungen
Offizier Beifall ſpendete Auch Julchen zeigte einen Antheil
welcher der Mama ſehr wenig gefiel

Frau von Zedwitz hatte das Gefühl als ob das Herz ihrer
Tochter durch böſe Hinterliſt dem Vetter abtrünnig gemacht
würde dem ſie es ein für allemal von Jugend auf zugedacht
Frau von Roſen aber umgab das liebe Julchen mit zärt
lichen Liebkoſungen und ſchlürfte dann den Kaffee mit dem
Behagen das der Sieger nach einer gewonnenen Schlacht
empfindet

Und doch das Kriegsglück wendete ſich plötzlich in
unverhoffter Weiſe ſie wollte ihren Augen nicht trauen
altersſchwaches Zittern kam über ſie als ſie die Taſſe aus der
Hand ſetzte war es eine Geiſtererſcheinung Angſtvoll
fragend blickte ſie zur Rechten und zur Linken als flehte ſie
um Hilfe gegen ihre eigene erregte Phantaſie

Doch ſchon hatten fich alle erhoben und begrüßten mit leb
haftem Freudenruf den Offizier der am Eingang ver Laube
erſchien es war Erich der leibhaftige Erich in ſchmucker
Uniform und Frau von Roſen mußte es ruhig mit an
ſehen daß Julchen ihm um den Hals fiel und ihm einen Kuß
auf die Lippen drückte wegen des abſcheulichen Vorrechts das
ſolch ein Vetter vor andern Verehrern beſitzt und ſie mußte
es ruhig mit anhören daß Julchen ausrief die Uniform
ſtehe ihm zum Entzücken Aehnliche Gedanken hegte der
alte Obriſt ſein Wunſch den Sohn als Offizier zu ſehen
war ja auf einmal erfüllt leider hatte er immer noch
die böſe Abſicht ſpäter den Degen mit der Feder zu ver
tauſchen

Fortſ folgt

in öffentlicher Verhandlung kundgegeben worden ſind oder das
Verfahren ſein Ende erreicht hat Leider hat der Miniſter
unterlaſſen die Begründung zu der betreffenden Beſtimmung
des Preßgeſetzes nachzuleſen Es heißt nämlich daſelbſt
Selbſtverſtändlich bezieht ſich die Beſtimmung nur auf

außeramtliche Veröffentlichungen und die landesrechtlichen
Vorſchriften über die Bewahrung des Amtsgeheimniſſes und
über Ertheilung der Erlaubniß von ſeiten öffentlicher Be
hörden zur Veröffentlichung amtlicher Schriftſtücke der hier
fraglichen Art bleiben unberührt Aufgrund welcher Be
ſtimmungen dieſer Art iſt nun die Veröffentlichung der Anklage
ſchrift gegen Geffcken erfolgt

Eine Deutſche Handels und Koloniſations
geſellſchaft hat ſich im Oktober 1888 hier gebildet mit
der Abſicht nicht nur die unter deutſchen Schutz geſtellten
Kolonialgebiete beſonders in Weſtafrika durch den Handel
auszunützen ſondern auch in dieſem Gebiete Plantagenbau
von tropiſchen Gewächſen und landwirthſchaftlichen Anlagen
verſchiedenſter Art zu betreiben Die Kolonial Zeitung
ſchreibt darüber warnend

Das Kapital iſt auf 1 Million welches in Antheilſcheine
zu 100 M eingetheilt iſt feſtgeſetzt Der Geſammtvorſtand der
Geſellſchaft beſteht laut dem Proſpekt aus den Präſidenten
Graf FuggerMünchen v Egloff Berlin Dre A ZehlickeBerlinBaron v EichhornBerlin Freiherr v SteinäckerLiegn Die
Geſellſchaft beabſichtigt u eine land wirthſchaftliche Station
in Südweſtafrika anzulegen und hat bereits eine Berechnung
über die Anlagekoſten einer ſolchen und den Ertrag der Ernte
des erſten Jahres aufgeſtellt Die Geſammtſumme der erſten
Einrichtung und Erhaltung auf ein Jahr ſoll danach 36,000
der Ernteertrag 800 Sack Getreide 41,500 M betragen Da
aber nicht die Geſammtſumme der erſten Einrichtung ſondern
nur ein Theil 27,660 in Abzug gebracht werden ſoll gegen
das ja nichts einzuwenden iſt ſo bliebe alſo ein Reingewinn
von 13,840 alſo etwa 33 Proz des anfgewendeten Anlage
kapitals So ſehr wir auch eine Entwickelung Südafrika s be
grüßen würden müſſen wir doch erklären daß nach dem Ur
theile der beſten Kenner des Landes die eben angeführte Be
rechnung eine durchaus phantaſtiſche in dem herausgegebenen
Proſpekk in keiner Weiſe ausreichend begründete iſt und

en nicht unterlaſſen darauf noch beſonders aufmerkſam zu
machen

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat es für unzuläſſig
erklärt daß die aufgrund des Reichsgeſetzes über die Beurkun
dung des Perſonenſtandes gerichtlich gegen Geiſtliche
Standesbeamte c erkannten Geldſtrafen den Gemeinden
vorenthalten werden Da der 8 70 des gedachten Reichsgefetzes
ſo führt der Miniſter aus zwiſchen den im Verwaltungswege ſeſt
geſetzten Ordnungs und Exekutivſtrafen einerſeits und den gericht
lich erkannten Strafen andererſeits nicht unterſcheide ſo liege beim
Mangel einer abweichenden landesgeſetzlichen Beſtimmung kein
Grund vor daß die gerichtlich erkannten Geldſtrafen nicht den
Gemeindekaſſen zufielen Da ferner das Geſetz in unzweidentiger
Weiſe die fraglichen Gebühren und Strafen den Gemeinden zu
ſpreche welche die ſächlichen Koſten der Standesämter zu tragen
hätten ſo ſei es auch unzweifelhaft daß in den aus mehreren
Gemeinden zuſammengeſetzten Standesamtsbezirken die Geſammt
heit der den Standesamtsbezirk bildenden Gemeinden ebenſo zumBezuge der Gebühren und Strafen berufen ſei wie ſie die Koſten

der Standesamtsverwaltung aufzubringen und unter ſich zu
repartiren habe

Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung hat in ihrer letzten Generalverſammlung den Beſchluß
gefaßt in Berlin insbeſondere für Lehrer Kurſe einzurichten
in welchen Abſchnitte aus der Geſetzeskunde zum Vortrag ge
bracht würden Die Kurſe ſind jetzt und zwar in Verbindung
mit der Humboldt Akademie eingerichtet Die Vorträge werden
während des laufenden Semeſters je einmal in der Woche durch
Herrn Rechtsanwalt Jones gehalten und zwar über Geſchichte
der Verfaſſung Organiſation der Verwaltung und Gerichte
Prozeßrecht Vertragsrecht Strafrecht Wechſelrecht
Die Theilnahme an den Vorleſungen iſt eine über Erwarten
große und erfreuliche 170 der berliner Lehrer ſind zu denſelben
eingeſchrieben außerdem noch u a 4 Kaufleute 1 Gerichts
beamter und 1 Dame

Der Kaiſer hat Profeſſor De Reichard in Jena auch auf
die Jahre 1889 1890 und 1891 zum außerordentlichen Mitglied
des ReichsGeſundheits Amtes ernannt

Halle den 11 Februar
Das Winterfeſt des Halleſchen Bicycle Klubs

auf das man nach den vorangegangenen Ankündigungen wohl
geſpannt ſein konnte ging am Sonnabend abend in Form eines
großen Velocipeden Koſtümfeſtes im Prinz Karl in
Scene und zwar vor einem ſehr zahlreichen feinen Publikum
unter dem auch verſchiedene Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden
zu bemerken waren Der große Saal hatte durch Wappen
Fahnen Draperien eine ſehr hübſche Ausſchmückung erhalten
wie denn überhaupt der rührige ſeit 1883 beſtehende und jetzt an
100 Mitglieder zählende Verein mit ſeinen Vorbereitungen weder
Mühe noch Koſten geſcheut um das Feſt in jeder Weiſe ſo glänzend
und anſprechend als möglich zu geſtalten Daß dies nach Wunſch
gelungen hat das Feſt ſelbſt bethätigt Auf Einladung waren
auch viele Radfahrer anderer Klubs aus Magdeburg Köthen
Bernburg Brandenburg Leipzig Weißenfels erſchienen von denen
einige mit bedeutenden Leiſtungen aufwarteten Nach den ein
leitenden von der Regimentskapelle ausgeführten Konzertnummern
Ouverture zu Tell von Roſſini und Pilgerchor nebſt Lied

an den Abendſtern aus Tannhäuſer von R Wagoner begannen
um 8 Uhr die Aufführungen mit Begrüßungsfahren,
ausgeführt von 10 Fahrern auf hohen Zweirad Maſchinen wobei
die Ausübenden in feinem durch weiße Schärpen gezierten Klub
Anzug mit Schneidigkeit und Eleganz ihre Aufgabe zu erledigen
verſtanden und lebhafteſten Beifall ernteten Jn der folgenden
Solotour zeigte ſich Hr Albrecht aus Köthen als tüchtiger
Kunſtfahrer was er in einer ſpäteren unter der komiſchen Ein
kleidung Lord und Sohn inſcenirten Nummer noch in höherem
Grade bewies da er ſeine Meiſterſchaft auf dem Einrade ſogar
ohne Leitſtange erkennen ließ Ein prächtiges Schauſpiel ge
währte die Klub Quadrille, ausgeführt von 8 Fahrern im
kleidſamen reich und fein ausgeſtatteten polniſchen Nationalkoſtüm
in den verſchiedenen Touren mit ihren anmuthigen Verſchlingungen
entwickelten die Fahrer durch gelungene Ausführung eine Reihe
feſſelnder Bilder wie dies nicht minder in einer ſpäteren ähnlichen
Nummer Konkurrenz Quadrille, der Fall war Als
eigenartige Leiſtung iſt das Fußradfahren zu bezeichnen in
welcher Nummer 4 Fahrer in altdeutſchem Koſtüm an jedem Fuß
mit einem niedrigen Rade verfehen ihre Geſchicklichkeit in dieſer
ſchwierigen Art des Radfahrens entwickelten Eine Kunſt
leiſtung zu nennen iſt das Duett der Herren Geppert und
Richter aus Weißenfels die beide auf einer Zweiradmaſchine
ebenſo viel Kraft Gewandtheit und Sicherheit wie Kühnheit im
Ausführen wirklicher Kunſtſtücke entfalteten die ſtaunende Be
wunderung erregten Als weitere a ehng folgte
Ungariſche Poſt, von 4 bezw 5 Fahrern nach Art der

bekannten Czikospoſt im Cirkus ne und noch weiter aus
gedehnt durch eine Anzahl Fahrer im Knabenalter in gleichmäßigemfarbenreichen Phanteſtetoſtim wobei unter den ſtufenweis in der

Größe verſchiedenen jugendlichen Fahrern der letzte der kleine
S jährige Martin Ritter ſich als durchaus ſicherer und feſter
Fahrer auf ſeinem niedlichen Zweirad erwies was angeſichts des
reizenden Bildes allgemeines Vergnügen bereitete Den kleinen
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locipedreiter brachte nichts aus ſeiner Haltung ſelbſt das nichtn einem der Mitglieder mit ſammt ſeinem n empor

ehoben und dann zum Weiterfahren wieder niedergeſetzt wurde ſeineLlgabe mit Ernſt und Würde faſſend vollendete er ſchneidig ſeine
Fahrt Nach einer Erfriſchungspauſe kam im 3 und letzten Theil des
Feſtabends außer der Konzertnummer Prinz Heinrich Marſch
von Eilenberg eine große humoriſtiſche Pantomime Ein
Sommertag am Achenſee zur Aufführung in welcher die
Tirolerfamilie Rainer nebſt Vergnügungsreiſenden darunter auch
Partikulier Bliemchen aus Dresden, dann Gebirgsführer der

Ruderklub Nelſon mit ſeinem prächtigen Regattapreis vergoldeter
Humpen ein Radfahrerklub tiroler Alpenſänger Zitherſpieler
Landbewohner Kinder eine Zigeunertruppe und mehrere Muſik
corps zu verſchiedenen ren und Aufzügen vereinigt er
ſchienen wobei eine Reihe höchſt komiſcher Scenen zur Ver
breitung größter Heiterkeit führten Bei dieſer Schlußnummer
wirkten wohl über 100 Perſonen mit die in ihren verſchieden
artigen Koftümen ungemein maleriſche Bilder und ergötzliche
Scenen darboten Daß auch hierbei der Beifall nicht mangelte
war natürlich und alle Zuſchauer waren ſichtlich hochbefriedigt
Die wackeren Radfahrer vereinigten ſich dann noch zu fröhlichem
Thun bei einem flotten Kommers in Gemeinſchaft mit vielen
Freunden jenes Sportes der in dem Klub hier eine ſo gedeihlichePfle eſtätte beſitzt Das Feſt dürfte ſeinem wohlthätigen Zwecke
höchſt förderlich geweſen ſein Die Herſtellung des Feſtplanes
war eine hübſche Leiſtung der lithographiſchen Anſtalt von
Gundlach Eggers
es UniverſitätsNachrichten

Die jetzt vorliegende Univerſitätsſtatiſtik giebt
ſchätzenswerthe Aufſchlüſſe über die Frage aus welchen Berufs
klaſſen unſere Studirenden entſtammen Es ergab fich
daß von den Vätern der preußiſchen Muſenſöhne im ganzen nur
23 Proz eine Hochſchule beſucht haben Nach den Gruppen der
1882 aufgenommenen Berufsſtatiſtik waren unter den Vätern der
Kommilitonen akademiſch gebildet Bei den landwirthſchaftlichen
Berufen 12 Proz bei den gewerblichen Berufen 13 Proz bei
den Handels und Verkehrsberufen Poſt und Eiſenbahnbeamte
2 Proz bei den Hof Staats und anderen Beamten ſowie bei
den freien Berufen Aerzte Schriftſteller Muſiker Künſtler
Schauſpieler 51 Proz bei den Rentiers 12 Proz Von den
18 Vätern welche der Kategorie Hausdienſt und wechſelnde
Lohnarbeit angehören hat begreiflicherweiſe keiner eine Hoch
ſchule beſucht Die Studirenden ſelbſt ſtammen zu 34,4 Proz
aus der Berufsgruppe der Beamten Militärs Aerzte Geiſtlichen
Schriftſteller Lehrer Künſtler 2c 22 Proz kommen aus der
Gruppe Handel und Verkehr, 19,1 Proz aus den induſtriellen
und gewerblichen Berufen 14,9 Proz aus den landwirthſchaft
lichen 0,1 Proz aus der Kategorie Hausdienſt und wechſelnde
Lohnarbeit der Reſt umfaßt die Gruppe ohne Beruf oder
Berufsangabe Aus allem ergiebt ſich daß der Zufluß aus
Kreiſen ohne akademiſche Ueberlieferungen recht bedeutend iſt und
daß es alſo an friſchem Blut nicht fehlt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
ob Berlin 9 Febr Woher rührt die Veberfüllung

der ſog gelehrten Fächer und durch welche Mittel
iſt derſelben am wirkſamſten entgegenzutreten
Für die beſte Löſung dieſer Frage hat der Deutſche Real
ſchulmänner Verein einen Preis von 1900 M ausgeſetzt
und er hat unzweifelhaft mit der Stellung dieſer Preisaufgabe
einen dankenswerthen und glücklichen Griff gethan Die Zahl
der eingeſandten Preisſchriften iſt nicht geringer wie verlautet
als etwa 75 und es ſollen darunter recht tüchtige Arbeiten ſein
Das Preisgericht beſteht aus den Herren Univerſitätsprofeſſoren
Dr Conrad Halle und Dr Paulſen Berlin den Landtags
abgeordneten v Zedlitz Neukirch und Seyffardt Magdeburg
den Direktoren Dr Schauenburg Krefeld und D Steinbart
Duisburg und dem Geh Ober Regierungs Rath Dr Hoepfner
als Kommiſſarins des Miniſteriums Für die Verkündigung des
Urtheils iſt der Delegirtentag des Deutſchen Realſchulmänner
Vereins in Ausſicht genommen welcher am 12 und 13 April inBern abgehalten werden ſoll

Mehrere berliner Frauen hatten vor einiger Zeit an den
Wiſſenſchaftlichen Centralverein zu Berlin das
Geſuch geſtellt die Einrichtung von Realkurſen für Frauen zum
Zwecke der Ergänzung der allgemeinen Bildung ſowie zur Vor
bildung für eine etwaige höhere gewerbliche oder wiſſenſchaftliche
Berufsthätigkeit zu übernehmen Nach dem Plane derſelben
ſollten die in Ausſicht genommenen Kurſe bei zweijähriger Dauer
18 bis 20 wöchentliche Unterrichtsſtunden in Sprachen Mathe
matik Naturwiſſenſchaften und Geſchäftskunde erfordern für
Literatur Geſchichte Geographie ſind bereits anderweitig Kurſe
eingerichtet Der Eintritt in dieſe Kurſe ſoll von einem Auf
nahmeexamen abhängig gemacht werden in dem die nöthigen Vor
kenntniſſe nachzuweiſen wären Ebenſo wäre ein Schlußexamen
einzurichten um die erzielten Reſultate feſtzuſtellen Die be
zeichneten Frauen haben es übernommen die für die Einrichtung
dieſer Kurſe erforderlichen Mittel aufzubringen Der Wiſſenſchaft
liche Centralverein iſt wie uns mitgetheilt wird bereitwillig auf
die Sache eingegangen und nach den bisherigen Erörterungen
gewinnt es den Anſchein als ob der Plan welcher jedenfalls all
ſeitige Unterſtützung verdient mit dem nächſten Winter ins Leben
gerufen werden könne

Konzertmeiſter Petri in Leipzig iſt nachdem Karl Halir in
Weimar abgelehnt hat als Nachfolger Prof Lauterbachs für die
erſte Konzertmeiſterſtelle in der dresdener Hofkapelle berufen
worden und hat dieſe Berufung angenommen

Provinzial Rachrichten
v Weiſzenfels 9 Febr Das der Stadt anheimgefallene

Walther ſche Vermögen macht ſich fühlbar Jm Teſtament
iſt bekanntlich die Taubſtummen Anſtalt zu Weißenfels mit
einem bedeutenden Legat bedacht worden Angeſichts dieſer
Thatſache hat der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen am
23 v M beſchloſſen Aus Anlaß eines der Stadt Weißenfels
zugefallenen Vermächtniſſes deſſen Nutzungserträge zum dritten
Theile für die dort beſtehende Provinzial Taubſtummen
Anſtalt Verwendung finden ſollen dem Magiſtrat zu Weißen
fels gegenüber zu erklären daß es nicht in der Abſicht liege
die Taubſtummen Anſtalt von Weißenfels zu ver
le gen für den Fall der Auszahlung des entſprechenden Kapital
betrages ſogar die Geneigtheit beſtehe die Errichtung einer
eigenen Anſtalt in Weißenfels in Ausſicht zu nehmen

Sturm Schneewehen Eiſenbahnſtockungen
Geſtern abend blieb zwiſchen Teuchern und Prittitz bereits nach
Mittheilungen eines Augenzeugen in der Sonntags Nr erwähnt
D Red der für 9 Uhr 33 Wäin fällige Perſonenzug ſtecken und
iſt die Verbindung zwiſchen hier und Zeitz unterbrochen Auch
der Eilfrühzug wie der Güterzug von Eiſenach waren eingeſchneit
ſo gen zwei Maſchinen mit Schneepflug von hier zur Hilfe eilen
mußten

K Magdeburg 8 Febr Aus dem Bericht des Magde
burger Schiffervereins ſei ergänzend folgendes berichtet
Die an der Elbe belegenen Schiffswerften waren im ver
floſſenen Jahre mit Aufträgen reichlich verſehen Jn Betrieb
geſetzt wurden 2 Güterdampfer Havel und Ma da während
einige große Schleppdampfer noch im Ban begriffen ſind Die
im vorigen Jahre in Aken und Tangermünde errichteten chiffer
ſchulen waren von 31 bezw 54 Schülern beſucht Für Unfall
verſicherungen wurden an Entſchädigung 45,000 M gezahlt Un
fälle wurden 463 gegen 446 des Vorjahres gemeldet von denen
92 18,9 Proz entſchädigt wurden Die Zahl der ordentlichen
Mitglieder betrugen 168 Ehrende Anerkennungen erhielten dieKaplläne A Heil vom Dampfer Königin Luiſe und W Krohn

vom Dampfer Graf Moltke mit Rückſicht auf die anläßlich Saat entriſſen und einer der Soldaten wurde durch Meſſerſtiche
der Frühjahrsüberſchwemmung gezeigte Thätigkeit

Halberſtadt 8 Febr Die meiſt recht trüben Penſions
verhältniſſe der LehrerWittwen und Waiſen haben die hieſigen
Volksſchullehrer veranlaßt den Weg der Selbſthilfe auch hierin
durch die Gründung einer Lehrer Wittwen Waiſen
und Sterbekaſſe zu beſchreiten Der Zweck dieſer ſeit einem
Jahre beſtehenden Vereinigung iſt den hinterbliebenen Wittwen
und Waiſen der Mitglieder eine Penſion zu gewähren und
daneben den rechtmäßigen Erben beim Ableben eines Mitgliedes
ein Sterbegeld bis zu 150 M zu zahlen Mitglied kann jeder an
einer öffentlichen Schule Halberſtadts t ſeminariſtiſch
gebildete Lehrer werden Am heutigen Abend hielten die Mit
glieder der Kaſſe ihre erſte ordentliche ter winng Mit
aufrichtigem Danke und vollſter Befriedigung können die Mit
glieder auf das erſte Geſchäftsjahr zurückblicken indem bis jetzt
kein Todesfall eingetreten iſt und der Kaſſe unerwartet große
Uebereinnahmen zugewieſen werden konnten Dem Jahresberichte
zufolge hat eine größere Anzahl von Verlegern von Schulbüchern
der Kaſſe namhafte dankenswerthe Zuwendungen gemacht ferner
iſt durch ein in der benachbarten Stadt Derenburg vom hieſigen
Lehrerverein im vergangenen Winter veranſtaltetes Konzert ein
Ueberſchuß von 109 M der Kaſſe zugefloſſen Den größten
Erfolg hat jedoch die hieſige Lehrerſchaft durch die Aufführung
des de e r Lutherfeſtſpiels erzielt indem von dem über
12,300 M betragenden Ueberſchuſſe dieſer neuen Kaſſe rund
9300 M zufloſſen ſodaß die außerordentlichen Einnahmen die

von 9803,51 M erreichten Die Kaſſe zählte im erſten
eſchäftsjahre 83 Mitglieder welche ein Eintrittsgeld von

915 M und 875 M Beiträge zahlten ſodaß ſich einſchließlich der
Zinſen eine Geſammteinnahme von 11,604 M ergiebt Da die
Verwaltungskoſten nur 23,83 M betrugen ergiebt ſich am erſten

r ein Vermögensbeſtand von 11,580 48 M DieZahl der Mitglieder iſt jetzt bereits auf 91 geſtiegen Für jeden
in dieſem Jahre etwa eintretenden Todesfall wird ein Sterbegeld
von 50 M gezahlt werden Die Zahlung der etwaigen Wittwen
penſionen deren gleichmäßige Höhe alljährlich durch die Haupt
verſammlung beſtimmt wird beginnt mit dem 1 Jan 1891
Angeſichts ſolcher günſtigen Erfolge auf dem Wege der Selbſthilfe
möchten wir allen Lehrern zurufen Gehet hin und thut des
gleichen

Teuchern 8 Febr Das geſtrige Konzert unſerer Stadt
kapelle in dem faſt überfüllten Saale des Rathskellers erhielt
ſeinen beſonderen Reiz durch die Mitwirkung zweier auswärtiger
Kräfte Frl Martha Eberhardt aus Altenburg mit einer
recht anſprechenden Sopranſtimme begabt erntete namentlich durch
die Lieder Dem Herzallerliebſten von Taubert und Frühlin
und Liebe von Sieler reichen Beifall Hr Muſikdirektor Fritſf
aus Zeitz ein ſehr gern gehörter Violinſpieler begleitete nicht nur
das von Frl Eberhardt geſungene Lied von Kücken Der Himmel
hat eine Thräne geweint äußerſt kunſtgerecht ſondern legte auch
durch den Vortrag von Raffs Cavatine und den Walzer von
Chopin neue Beweiſe ſeiner bedeutenden Fertigkeit ab

P Staßfurt 8 Febr Jn der geſtrigen Jahresverſammlung
der Ortsgruppe Staßfurt Leopoldshall des Allgemeinen
Deutſchen Schulvereins erſtattete Hr Oberprediger Weber
den Jahresbericht dahin daß die Gruppe nach 3jährigem Beſtehen
87 Mitglieder zählt während der Hauptverein 346 Gruppen mit
38,000 Mitgliedern umfaßt und etwa 69,000 M Jahreseinnahme
empfängt Die Einnahme der hieſigen Gruppe betrug 517 26
die Ausgabe 250 37 M Von den übrigen 266 88 M kommen
240 M zur Vertheilung Es wurde beſchloſſen daß der Vorſtand
ſich mit Berlm dahin verſtändigen möge daß außer dem Drittel
über welches die Gruppe ſelbſt verfügen kann noch ein höherer
Betrag derſelben Gemeinde im Auslande zufließe die von hier
aus unmittelbar unterſtützt werden würde Wenn kein anderer
Vorſchlag von Berlin erfolgt ſoll zwiſchen den deutſchen Ge
meinden in Bretheim in Böhmen und Agram in Kroatien
die Wahl getroffen werden

w Aken 9 Febr Am 2 d iſt hierſelbſt von mehr als
100 Schiffseignern ein Schifferverein r worden
der ſich zur Aufgabe ſtellt alle Jntereſſen des Privatſchiffers zu
wahren Vorausſichtlich wird in Anbetracht des Zweckes kein
Gewerbegenoſſe dem Verein fern bleiben Dem jungen Verein
gehören nicht nur Schiffer von Aken ſondern auch ſolche von
Schönebeck Breitenhagen Frohſe Weſterhüſen u ſ w an

Stößzen 9 Febr Der heftige Sturm der vergangenen
Nacht hat den großen Schornſtein der hieſigen Zuckerfabrik arg
beſchädigt Der eiſerne Reif welcher den Kranz der Schornſteins
zuſammenhält wurde herabgeriſſen und der Blitzableiter um
geknickt Die Umgebung des Schornſteins mußte abgeſperrt
werden da wegen des noch wüthenden Sturmes Gefahr vor
handen iſt daß auch Steine hexabgeriſſen werden

Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt
dem Amtsgerichts Rath Baehr in Magdeburg Jn die Liſte
der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Gerichts Aſſeſſor
D Reichardt bei dem Landgericht und bei dem Amtsgericht
in Naumburg

r Altenburg 8 Febr Der hieſige Stenographen
klub feiert morgen in einer Feſtſitzung den 100 jährigen
Geburtstag Franz Faver Gabelsbergers Heute vor
mittag fand auf dem Kaſernenhofe hieſiger Garniſon die
Beſichtigung der Rekruten ſtatt der auch der Herzog
beiwohnte Danach folgte letzterer einer Einladung des Offizier
corps zum Frühſtück im Unteroffizier Kaſino Am Mittwoch
abend traf der Erbprinz Georg von Schaumburg Lippe
mit ſeiner Gemahlin im herzoglichen Reſidenzſchloſſe zu Beſuch
ein Die Leitung der ſeit einer langen Reihe von Jahren hier
beſtehenden Singakademie übernimmt nachdem Hr Hof
kapellmeiſter D Sta de vorgerückten Alters wegen den Dirigenten
ſtab niedergelegt hat Hr Willy Rehberg aus Leipzig dem
der Ruf eines tüchtigen Muſikers und beſonders ausgezeichneten
Klavierſpielers vorausgeht Dem Geſchäftsbericht des hieſigen
Konſumvereins entnehmen wir Die Mitgliederzahl ſtieg im
vergangenen Jahre von 642 auf 748 der Verkaufserlös betrug
144,150 92 M und der Rohgewinn 20,696 72 M Nach Abzug
der Geſchäftsunkoſten mit 8791 41 M verbleibt ein Reingewinn
von 11,905 31 welcher die Vertheilung einer Dividende von
8 Proz geſtattet Ferner wies man dem Dispoſitionsfonds 50
n Feferveionds 82 21 M zu ſo daß dieſer 1770 60 M
eträgt

a Zerbſt 9 Febr Die Räume unſeres Rathhauſes
ſtehen jetzt verödet nur die Sparkaſſe in dem öſtlichen Seiten
bau und die Fleiſchſchau in einem Gewölbe an der Hauptſeite
ſind darin geblieben Alle übrigen Geſchäftsſtellen ſind nach
dem Gaſthof zum Goldenen Löwen verlegt woſelbſt zu dieſem
Zwecke 12 Zimmer S ſind Der Ausbau des Rathhauſes
wird ſobald es die Witterung zuläßt beginnen und vorausſicht
lich 12 Jahre dauern Die ſchönen Giebel ſollen nicht nur
ſtehen bleiben ſondern es ſoll noch der Antrag geſtellt werden
bei Gelegenheit dieſes Baues den unvollendeten weſtlichen Giebel
in der begonnenen Weiſe fertig zu ſtellen

Jlmenau 9 Febr Von hier iſt ein Lehrer flüchtig geworden Derſelbe hat ſich einen Verſtoß gegen 8 17 des
Str B zuſchulden kommen laſſen Die letzten Tage haben
mächtigen Schneefall gebracht ſodaß die Landwege ſchwer
paſſirbar ſind

Die ſchon erwähnten Vorgänge in Großenhain ſcheinen V
ernſterer Natur geweſen zu ſein als urſprünglich berichtet wurde
Es wird darüber der Voſſ Ztg noch geſchrieben Wiederholte
Anrempeleien und Beläſtigungen der Bürgerſchaft durch die Huſaren
hatten ſchon kürzlich zu einem Zuſammentreffen beider Parteien
geführt bei welchem die von ihren Säbeln Gebrauch
machten während ſich die Angegriffenen mit Meſſern zur Wehr
ſetzten Mehreren Huſaren wurden bei dieſer Gelegenheit die

alſe verwundet Dieſe letztere Thatſache gab am folgenden
Abend zu einem noch heftigeren Zuſammenſtoß Veranlaſſung
Man vermuthete nämlich daß zwei Brüder Namens Arras an
jener Verwundung ſeien und deshalb richtete ſich eingrößerer Trupp Huſaren zunächſt gegen die Nitzſchmannſche Gaſt
wirthſchaft wo die Brüder Arras zur Hochzeitsfeier ihrer Schweſter
verweilten Glücklicherweiſe wurde hier dem gewaltthätigen An
drange der Huſaren wirkſam begegnet Dagegen gelang es ihnen
das verſchloſſene Arrasſche Wohnhaus zu erbrechen und
im Jnneren zu demoliren Am ſchlimmſten hauſte man im Hill
mannſchen Gaſthauſe wo zahlreiche Fenſter Fenſterkreuze und
Fenſterläden Lampen Tiſche Stühle und andere Geräthſchaften
zertrümmert wurden Auf das Bett eines einjährigen Kindes
warfen die Revoltirenden eine ſolche Menge re daß
das Kind beinahe erſtickt wäre Ueberall herrſcht große Auf
regung und man glaubt daß eine Verlegung des Regiments
nothwendig ſein werde Der Stadtrath iſt ſofort beim ſächſiſchen
Kriegsminiſterium wegen Einleitung einer ſtrengen Unterſuchung
vorſtellig geworden

Der bekannte Bankier Alfred Becker aus Leipzig Mit
inhaber der derr Bankfirma Becker Co iſt am 8 d in
Montreux geſtorben

Vermiſchtes
Ueber die Familie des Erzherzogs Karl

Ludwig, des nunmehrigen Thronfolgers in Oeſterreich enthält
ein peſter Blatt offenbar vom geweſenen ungariſchen Erzieher der
beiden Söhne des Erzherzogs folgende Daten Erzherzog Karl
Ludwig erzog ſeine Kinder ſehr ſtreng mit militäriſcher Disziplin
Auch herrſcht im Hauſe tiefe Religioſität Nach dem Tode ſeiner
zweiten Gemahlin wäre der Erzherzog in ein Kloſter getreten
wenn ihn nicht der Wunſch des Kaiſers zurückgehalten hätte Die
Erzieher ſeiner Kinder waren die Grafen Degenfeld und Brandis
und zwei Geiſtliche von denen der eine Jeſuit war Die Prinzen
legten jährlich vor dem Schottenabte die Prüfungen mit glän
zendm Reſultate ab Erzherzog Franz Ferdinand der Aeltere iſt
ein paſſionirter Militär eine zurückhaltende wortkarge Perſönlich
keit ſein Aeußeres entſpricht dem Charakter Seine Nebenpaſſion
iſt die Naturforſchung und die Antiquitätenſammlung Sein be
ſcheidenes Stübchen im zweiten Stock des Palais in der Favoriten
ſtraße iſt ein kleines Muſeum Sein Vater hatte ihn für die
diplomatiſche Laufbahn beſtimmt doch wollte er vom Militär nicht
laſſen Sämmtliche drei Brüder ſprechen deutſch ungariſch
franzöſiſch engliſch italieniſch und tſchechiſch Sie lieben einander
ſehr trotz der verſchiedenen Temperamente und halfen einander
ſtets mit ihrem ſehr geringen Taſchengelde brüderlich aus Der
Lebhafteſte iſt Erzherzog Otto der auch ſtets der Anführer bei
den Spielen war Das Erbe von dem Herzog von Modena
beſteht aus acht Herrſchaften deren jede ein jährliches Erträgniß
von 75,000 Fres liefert und aus einem Baarvermögen von
80 Millionen Fres

Abſchiedsbriefe des Kronprinzen Rudolf
Der pariſer Figaro behauptet in der Lage zu ſein zwei von
den Briefen zu veröffentlichen welche Kronprinz Rudolf und die
Baroneſſe Vetſera hinterlaſſen haben

1 An den Herzog von Braganza
Lieber Freund

Jch muß ſterben Jch konnte nicht anders handeln
Gehab Dich wohl

Servus
Dein Rudolf

2 Die Baroneſſe Vetſera an ihre Mutter
Liebe Mutter

Jch ſterbe mit Rudolf Wir lieben uns zu innig Verzeih
uns und lebe wohl

Deine unglückliche
Marie

P 8 Bratfiſch hat heute Abend wundervoll gepfiffen

Gabelsberger Feier Zur Feier des 100 Geburts
tages Gabelsbergers des Erfinders des nach ihm benannten
Syſtems der Stenographie fand am Sonnabend abend in München
eine ſehr zahlreich beſuchte Feſtverſammlung ſtatt an welcher
neben den Mitgliedern des Central StenographenVereins eine
Tochter Gabelsbergers und viele Ehrengäſte und Deputationen
von Vereinen theilnahmen Von auswärts gingen eine große
Anzahl von Begrüßungstelegrammen ein Am Sonntag vormittag
vereinigten ſich die Verehrer Gabelsbergers an ſeinem Grabe zu
einer feierlichen Kundgebung bei welcher der Oberlandesgerichts
rath Allfeld die Feſtrede hielt und die Verdienſte des Verſtorbenen
ſchilderte Am Grabe wurden zahlreiche Kränze niedergelegt

Pilgerfahrt Die dritte öſterreich ungariſche Karawane
nach dem hl Lande geht am 21 März 1889 von Trieſt ab und
trifft in Kaipha nach Beſuch von Alexandrien und Kairo am
1 April ein Dieſelbe berührt ferner Nazareth Kang Jeruſalem
Betlehem St Johann Emaus Ramleh Jaffa und geht entweder
über Trieſt Konſtantinopel oder Salonichi zurück Preis der
ganzen Reiſe incl vollkommener Verpflegung ſammt Trinkgelder

Klaſſe 635 fl 2 Klaſſe 545 fl Anmeldungen ſind an Les
Woerl kaiſ br Hofbuchhändler in Wien Spiegelgaſſe 12 zu
richten von wo das ausführliche Programm gratis verſandt wird
Dauer der ganzen Reiſe 45 Tage Anmeldungsſchlußtermin
12 März Der öſterreich ungar Karawane können ſich auch
Intereſſenten aus Deutſchland und den übrigen Ländern au
ſchließen

Theaterbrand Jm Theatre Royal in Aldershot brach
am Freitag abend kurz vor dem Beginn der Vorſtellung Feuer
auf der Bühne aus Das zahlreich erſchienene Publikum entfernte
ſich raſch durch die zahlreichen Ausgänge doch wurden in dem
Gedränge in den engen Gängen mehrere Perſonen verletzt Das
Bühnenperſonal bewirkte ebenfalls ſeine Rettung obwohl einige
Schauſpielerinnen nicht Zeit hatten ihre Kleider zu wechſeln Die
Flammen griffen raſch um ſich und binnen kurzer Zeit brannte
das Theater gänzlich nieder

Brand Am 9 d iſt die CentraleiſenbahnwerkſtatGörlitz völlig niedergebrannt ſenbahnwerkſtatt zu

Aus dem Vogelleben Der berühmte franzöſiſche
Gelehrte Lerron hat in einer Sißung der pariſer Naturforſcher
geſellſchaft über den Winterſchlaf der Schwalben einen intereſſanten
Vortrag gehalten in welchem die Volksanſichten über dieſen Puntt
wenigſtens theilweiſe beſtätigt werden Letztere laſſen bekanntlich
die Schwalben den Winter bei uns im ſchlafenden Zuſtande ver
bringen Lerron zeigte nun der erſtaunten Verſammlung in der
That eine ſchlafende Schwalbe vor welche er in einer Mauer
ſpalte gefunden hatte Die Anſicht daß alle Schwalben ſtatt nach
dem Süden zu ziehen in Erdhöhlen c in Europa einen langen
Winterſchlaf halten ſteht freilich zahlreichen ehe glanb
würdiger Seefahrer entgegen welche im Herbſt die Schwalben in
großen Schaaren quer durch das Mittelländiſche Meer nach Afrika
S ſahen nichtsdeſtoweniger iſt durch Lerron der

achweis geliefert worden daß einige dieſer graziöſen Luftſegler
hinter dem großen Auswandererheere als Nachzügler zurückbleiben
und vom Linbrechenden Winter überraſcht ſich in einen engen
en Raum flüchten wo ſie Schutz gegen die grimmige Kälte
nden um dann beim erſten Wehen der lauen Frühlingslüfte zu

einem neuen Daſein zu erwachen Ueber einen irgiſchen
ogel welcher im Winter brütet wird in der Nordböhmiſchen

TouriſtenZtg berichtet Es heißt dort So ausgeſtorben auch
die erzgebirgiſchen Wälder im Winter äußerlich erſcheinen ſo
bergen ſie doch manches Geheimniß das zu entſchleiern nur dem
v aufmerkſamen Beobachter gelingt Zu Weihnachten und im
eiſigkalten Januar Neſter mit warmen Eiern von deuen ſoeben
der Vogel entflog oder mit halb aus dem Ei geſchlüpften Jungenim Walde zu finden wird mancher für ein M an en Nid
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iſt dem ſo Der Fichtenkreuzſchnabel ein ſtändiger Bewohnerc irgiſchen hat Wie den Fichtenzapfen
n elbſt im und Januar unbekümmert um San Schnee und Froſt dem gewöhnlich

durch einen überhängenden Aſt geſchützten Neſte finden ſich faſt
immer vier bis fünf Eier die auf blaugrünlichem Grunde mit
verſchieden gefärbten Punkten gezeichnet ſind Der Fichten
kreuzſchnabel iſt vorwiegend karmoiſinroth gefärbt mit Ausnahmeder Wuigel der Schulterfedern und des Schwanzes welche braun

ran ſind und dunkelrothe Kanten beſitzen Das Gefieder desWelbehens beſitzt einen hellgrünen Anflug Junge Vögel tragen
mehr ein gelbliches Gewand Der Kreuzſchnabel iſt der Papagei
der erzgebirgiſchen Forſten er klettert ſehr geiciat indem er den
krenzförmig gebogenen Schnabel mit zuhilfe nimmt Mit einer
Schnelligkeit die ſtaunenswerth iſt entleert er die Zapfen ihres
Sanens Mit den Füßen hält er dieſelben feſt und mit dem
Zngengrtg gehogepen Schnabel bricht er die Schuppen auf Jn
wenigen Minuten iſt er damit fertig

Jſt die Beichte per Telephon erlaubt Die Kon
regation der Riten in Rom hat ſich kürzlich mit dieſer heiklenSee zu beſcdäftigen gehabt Der Abt von Faenza Berardi

hatte nämlich in ſeinem Buche Praxis confessionis behauptet daß
es für den römiſch katholiſchen Glauben nichts mache mit Hilfe
des Telephons zu deichten und auf demſelben Wege die Abſolution
zu erhalten Die genannte Kongregation hat dementgegen jedoch

ntſchieden daß man nicht per Telephon katholiſch beichten könne

S Engliſ che Juſtiz v Liverpool wurde ein Zahnarzt
Namens Coe der ſeinen Lehrling wegen eines geringfügigen
Veryehens am Bett feſtgebunden und ihm in echt vrientaliſcher
Manier die Baſtonade gegeben hatte zu 2 Monaten Zwangs
arbeit verurtheilt

Der Aufſchlitzer Ja in Jamaika Die Mann
ſchaften der zwiſchen NewYork und Kingſton Jamgika ver
kehrenden Dampfer wiſſen von einer Reihe furchtbarer Verbrechen
zu erzählen welche in Spaniſh Town einem Dorfe unweit
Kingſton verübt wurden und deren Natur andeutet daß der
unter dem Namen Jack der Aufſchlitzer bekannte Frauenmörder
von Whitechapel den Schauplatz ſeiner Thätigkeit von England
nach Jamarka verlegt zu haben ſcheint Jn der Zeit vom
28 Nov bis zum Freitag vor dem Neujahrstage wurden in der
Umgegend von Spaniſh Town drei der niederſten Klaſſe an
gehörige Negerinnen ermordet aufgefunden deren Leichen in der
ſelben Weiſe verſtümmelt waren wie die Opfer von Whitechapel
An einer Leiche war eine Karte befeſtigt auf welcher folgende
Worte geſchrieben waren Jack der Aufſchlitzer Vierzehn mehr
und dann gehe ich Der Frauenmörder von Whitechapel verübte
ſein letztes Verbrechen in London am Morgen des 9 Nov Er
muß demnach direckt nach Jamaika gereiſt ſein um dort am
28 Nov ſein mörderiſches Werk fortſetzen zu können

Perſonalien Jn Rom iſt am Sonntag der Kardinal
Pitra geſtorben Jn Peſt ſtarb am Sonnabend der Ab
geordnete Geheimrath Guſtav Viszolyi Präſident des Klubs
er liberalen Partei Der in Stuttgart lehende Schriftſteller

Otfried Mylius Karl Müller feierte am 8 d M ſeinen
70 Geburtstag Mylius der durch ſeine zahlreichen Jugend
ſchriften Novellen und Romane weithin bekannt geworden iſt
erfreut ſich noch körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit und führt die
Feder noch fleißig fort

SHandeis Verkehrs und Börfen Nachrichten
MNü n 9 Febr Der Verwaltungsrath der Bairiſchen Handels

bant ſchlägt die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz vor
Nationalbankt für Deutſchland Jn der am 9 d abgehaltenen

außerordentlichen Generalverſammlung waren 13,419 Aktien mit 1337 Stimmen
dertreten Der Antrag des Vorſtandes und des Aufſichtsraths auf Erhöhung des

udkagpitals der Bank von 18 auf 27 Millionen Mark wurde durch Zuruf ein
ſtimmig angenemmen ebenſo wurden die vorgeſchlagenen Statutenänderungen

ſchlof Denigemäß wird den Aktionären auf acht alte Aktien zu 300 M das
Bezugsrecht auf eine neue Aktie zu 1200 M zum Kurſe von 125 Proz an
geboten werden Das Bankhans Jakob Landau hat die auszugebenden
jungen Aktien feſt für 10,800,000 M übernommen mit der Bedingung dieſelben
den alten Aktionären zum Höchſtkurſe von 125 Proz anzubieten auf 2400 M alte
entfallen 1200 M junge Die Speſen für Anfertigung und Emiſſion der neuen
Aktien trägt Landau Die Generalverſammlung genehmigte die Kapitalserhöhung
ſowie vorerwähnte Abmachungen

Der Auſſichtsrath der Leipziger Kammgarnſpinnerei beſchloß
nach Abſchreibungen Und Ueberweiſung auf Spezialreſervefonds im Geſammt
betrage von 175,000 M 1887 124,000 Vertheilung einer Dividende von
12 Proz 1887 11 Proz

Aus Montevideo wird der Ausbruch einer Handelskriſis gemeldet
welche ſich indeß anf die Fondsbörſe beſchränkt und das übrige Geſchäft nicht
berührt

New York 9 Febr Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Waaren betrug 10,418,880 Doll davon für Stoffe
3,595,946 Doll Die Einfuhr in der Vorwoche betrug 12,180,072 Doll davon
für Stoffe 3,833,848 Doll

un u n

Wochenüberſficht der Reichsbank vom 7 Februar
Berlin 10 Febr

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
392 M verechnet M 915,485,000 Zun 8,226,000

2 Beſt an Rieichskaſſenſcheinen 4 17,843,000 Abu 2,730,000
3 do an Noten anderer Banken 9,359,000 Abn 1,855,000
4 do an Wechſeln 446,636,000 Abn 10,590,000
5 do an Lombardforderungen 41,970,000 Abn 1,977,000
6 do an Effekten 4 7,554,000 Abn 507,000
7 de an ſonſtigen Akkliven 233,431,000 Abn 926,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894,900 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 926,037,000 Abn 26,323,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 304,947,000 Zun 15,387,000
12 die ſonſtigen Paſſiven r 576,000 Zun 26,000

Zahlungs Einſtellungen

S n vNamen Wohnort Amts St J s
e t e

A Langmann Lederholr Darkehmen Darkehmen 2 4 3 25 4
v Wille Maler Delmenhorſt Delmenhorſt 2 15 3 27 2 4
Pittack Schuhmacherm Eilenburg Eilenburg 2 19 3 26 2 4

Ludw Wiener Cigarrenhdlr Liegnt Liegnitz 2 11 3 19 3 19 3
W Bockelberg Schneiderm Sudendurg Magdeburg 2 10 3 28 2 21 3
Arzt Liſieci Kfm Poſen Poſen 2 23 3 3 4ert Hübner Kſm tie Wiltſtok 2 73 26 2 s

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 9 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco flau Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 152 M Märtiſcher 190 ab
Bahn bez per dieſen Monat per Febr März per Närz April

per ril Ma 193 25 bez per aiJum 194 bez per ni Juli
bez per JuliAng per Aug Sept per Ott

z

Rau per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs

ität per dieſen Monat Her April Mai per Maini per Junt Juli1000 g Loco Dittelwagre ſehr ſchwer verkäuſlich Termine
Loco 146 157 M nach

152 inländ mittel 151 ab Bahn bez
dieſen Monat per März April per AprilMai und per Mai

uni 152,75 152,5 W ni Juli 153 152,5 bez per Juli Aug
per Sept Ott 138,75

u v 1000 kg Flan Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine ſül Gekündigt t

Lieferungsqualität

hund ignngepers 3 e

e e e e e e e e e e e henenr 3 3 4 4 T es

Loco 160
mittel 140 abpreußiſcher mittel 140 hre 143 146 ich dieſen MonatFuris ſt San i 25 bez per Rat m per Juni

,5
GebrS e h v ene i Wehen

bis 109 M 154 164
vallergerſie 165 165 M

e Hafer 146 188 e fur 1000 kg

e er 9 gebr Weizen per 1000 netto loco inländ 184 189
M bez u V ausländiſcher 200 215 M nominell Flan per
1000 Reg netto loco inländ 162 165 M bez u Vr ausländ 160 164 M
bez u Br Flau Gerſte per 1000 Kg netto loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Zutterwaare 183 140 M bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco inländ 147 152 M bez u Br

Stettin 9 Febr Weizen unverändert loco alte Uſance 182 186 do ver
April Mai 188,00 do JumiJult 190,00 R loco behauptet alte
üſance 142,00 149,00 do per AprilMai 150,50 do per JuniJuli 151,00
do per Herbſt neue Uſance Pomm Hafer loco 132 136

Köln 9 Febr Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per arg 20,15 per Mai 20,80 Roggen t Wco neuer 16,00
ſender ioce i do der März 15,20 Mai 15,90 Hafer hieſiger loco 14,50

remder 15,50 bHamburg 9 Zebr Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170
Roggen loco rühig mecklenburgiſcher loco 1 175 ruſſiſcher loco ruhig 102

103 Hafer ſtill Gerſte ſtillma r t 9 Febr Roggen per Febr 153,00 per AprilMai 154,00 per
ai Juni 156,00

Mannheim 9 Febr Weizen per März 20,46 per Mai 2060 per Jult
20,70 Roggen per März 15,45 per Mai 15,50 per Juli 15,60 Hafer per
März 13,55 per Mai 13,95 per Juli 14,20

Wien 9 Febr Weizen per Frühj 7,68 Gd 7,70 Br per Patrgen
7,79 Gd 7,81 Br Roggen per Frühj 6,12 Gd 6,14 Br per MaiJuni
6,22 Gd 6,24 Br Hafer per Frühj 5,73 Gd 5,75 Br per MaiJuni 5,83
e 9 Zebr Weizen loco fet ver Frühlahr 7,34

eſt ebr en jal55 S per Herbſt 7,54 Gd 7,56 Br Hafer per Frühjahr 5,28 Gd

Paris 9 Febr nachm Schlußbericht Telegr Welzen behauptet perFebr 25,90 per März 26,10 per e per MaiAug 28,60
Roggen ruhig per Febr 14,75 per Mai Aug 15,00

London 8 Febr Anfangsber Fremde un ſeit letztem Montag
Weizen 5300 Gerſte 138,300 Hafer 30,100 Orts mmtliche Getreidearten
ruhig Preiſe nominell unverändert

London 8 Febr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 5090 Gerſie 13,300 Hafer 90,100 Orts Sämmtliche Getreide
arten ſehr ruhig unverändert

Amſterdam 9 Febr Telegr Weizen per März per Mai 204
per Nov 207 Roggen per März 118 à 119 à 121 8

Antwerpen 9 Febr Telegr Weizen feſt Roggen unverändert
Hafer unbelebt Gerſte ruhig

New ork 9 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 97 Weizen
per Febr 95 per März 96 per Mai 99

New Hork 9 Febr Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat
1889 987

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
8 Febr 9 Febr

ein Brodrafſinade 28,25 28,50Gem Raffinade II 27 75 28,25Gem Melis I 26,75Kryſtallzucker I e vKryſtallzucker II vMelaſſe Ia n e r eMelaſſe IIa m aTendenz am 9 Febr Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer

8 Febr 9 FebrGrannlirter Zucker

Kornz Rend 92 18,30 18,50J g60 17 30 17,55Nachpr 75 12,50 14,6027 vTendenz am 9 Febr Stelig
II Terminpreiſe für Kohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Febr 14,10 G AprilMatFebr März Juni JulitMärz Okt DezMärz Mal
b frei an Bord Hamburg

Febr 14,90 bez 13,97 Br 13,95 G Juni Juli 14,45 Br 14,40 G
März 2210 bez u Br 14,6727 G Aug 14,60 Br 14,50 G
Apriſ 14,1720 15 bez u Okt Dez 12 67 Br u G

14,17 Br Nov DezApril Mai Tendenz StetigMai 14,30 bez 14,271 Br 14,221 G
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 8 Febr Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh
zucker Mit Ausnahme der erſten Tage verkehrte unſer Rohzuckermarkt in
dieſer Berichtswoche in feſter Stimmung und fand das nicht unbedeutende An
gebot zu ſteigenden Preiſen ſowohl bei Jnlands Raffinerien wie auch für den
Export rege Beachtung und ſchlanke Aufnahme Geſtern war die Kaufluſt all
ſeitig eine geringere und wurden die zu handelnden Partien etwas niedriger als
zuvor bezahlt dennoch iſt gegen Schluß der Vorwoche eine Preisſteigerung für
H2er von 30 Pf per Ctr und für 88er eine ſolche von 40 Pf zu verzeichnen
Nachprodukte hatten ebenfalls einen beſſeren Markt und wurden bis 40 Pf für
den Centner höher bewerthet Raffinirter Zucker Entſprechend der
beſſeren Tendenz des Rohzuckermarktes entwickelte ſich auch in raffinirter Waare
ein lebhaftes Geſchäft zu ſteigenden Preiſen Es notiren henute

Raffinirter Zudcer Rohzucker Polariſationen nach
Raffinade M 29,25 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier
Melis I 29,00 Krhyſtall Zucker I M 20,50 excl
e II u Kornzucker 952gem Raffinade 29,50 31,75incl S Rend 920 18,25 18,40

NMelis 26,75 27,75 88 17,30 17,55Würfelraffin I 30,25 31,25 K Nachpr 93 89

II n 750 R I 12,59 14,50Rübenmelaſſe 43 Be 81,5 Brix effektiv excl Tonne zur Entzuckerung
2,90 3,20 ſpätere Lieferung billiger für Brennereien M Die Preiſe
verſtehen ſich per 50 kg

Hamburg 9 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I ProduktBaſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 14,02/, per März
14,10 per Mai 14,30 per Juli 14,45 Feſt

Hamburg 9 Febr Nochmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 14,00 per März
14,12 per Mai 14,32/, per Juli 14,50 Feſt

Paris 9 Febr Telegr Rohzucer 880 9 loco 37,50 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Febr 41,66 per März 41,80 per
März Juni 41,75 per Mai Aug 42,00

London 9 Febr Telegr 96 Javazucker 16 ruhig Rübenroh
zucker 137 ruhig

Autwerpen 8 Febr Sofort 34 00 Fres per März 34 50 Fres
April Mai 33,00 Franes

New York 9 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4
Kaffee

Hamburg 9 Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack
Hamburg 9 Febr vorm 11 Uhr Good average Santcs per Febr

81 per März 81 per Mai 82/, per Sept 83 Ruhig
Hamburg 9 Febr nachm 3 Uhn 30 M Schluüßbericht Kaffee good

r Fntes per Febr 81 per März 2 per Mai 83 per Sept
84 ſtAmſterdam 9 Febr Java Kaffee ges ordinary 50

Havpre 9 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Zlegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſe Nioo Sack Santos 11,000 Sack Recettes für

Havre 9 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Febr 100,00 per Mai

t Fedn et legr Kaffee Fair Rio 17New Yort 8 elegr affee RioNr 7 low ordinary per März 15,77 per Mat 15,82

r

Petroleum
Berlin 9 Febr Amtl Petroleum Raffintrtes Standard whlte100 kg mit Faß in Poſten do 100 u Aheie

ine Gelundigtdieſen Monat M
Stertin 9 n Loco rFebr 11,80

J bBr 930 0 Jer a 6 ln bett Standard wyite ioes 6 o0

c e Febr Schinbber Petroleum ruhig Standard white

Landweizen 186 190 Hort
180 M Rauhweizen 166 gut

nene r 2 er n t

h e h e b Brr Sehr 0 Abel Tepm e hen 70 0d e beeren der
ne Cert3 vormittags Wie Petroleum Anfangskurſe

Spiritus
Berlin 9 Febr Amtlich Spiritus per 100 1 à o 10,000heis Se lchriuedrae u dieſen Monat r

n n rei unSpirunt t 50 M Verbraucheabgade ohne Faß See Gekündigt

New ort 9
ifikates 87

I Kündigungspreis M Loco ohne 2 beze
S bez per Jnli ug bez per Aen
Spiritus n o M Verbrauchsabgabe Feſter Gekü

Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,9 bez mit locoder März April per April Mai 33 23,5 338 bez Sicken
33,7 33,9 33,8 bez per r 34,3 34,5 34,4 bez per Juli Ang

35 35 bez per Aug Sept 35,4 35,6 35,5 bez
Magdeburg 9 Fehr Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

52 90 53 20 M bel 50 33 70 bei 70 M Steueraufſchlag
Die wer der Kaufmannſchaft

Magdeburg 9 Febr Hermann Wa e Wochenbericht
Die Lage des Spiritus Marktes ift in der verfloſſenen che faſt vollſtän
unverändert geblieben und Preiſe haben kaum um einige Groſchen auf und
eſchwankt Die Nachfrage nach greifbarer Waare noch immer da dieſibe fortgeſetzt zu Lagerzwecken geſucht wird während der Bedarf der Kundſchaft
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zum ihatſächlichen Verbrauch andauernd Srng leibt Die weſentlichſte Stügtze
welche unter dieſen Umſtänden den Preifen W werden kann iſt daher ein

ar ge Schluß des Brennjahres welcher ings für unſere Provinz in
Ausſicht ſteht

Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
4 Febr 53 00 53 40 bei 50 M Steueraufſchlag

33 90 7052 80 53 20 50
33 80 7052,80 53 20 50
33 80 7052 80 53 20 50
33 80 7052 80 53 20 50
33 60 7052 80 53 20 50
33 70 70Vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot

Leipzig 9 Febr Spiritus per 10,000 o ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 53,00 M nominell mit 70 M do 33,80 M nominell

Poſen 9 Febr Spirttus loco ohne Faß 50er 51,30 do do 79erx
32 00 do 79er und darüber do per Febr 50er 51,50 do per Febr 70er
32,60 Behauptet

Stettin 9 Febr Spirltus behauptet loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 52,40 mit 70 M Konſumſteuer 38,10 per April Mai mit 70 M
Konſumſteuer 33 10 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,20

Breslau 9 Febr Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Febr 51,30 do do per April Mai 51,80 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,60 do do per April Mal
do do per MaiJuni

Hamburg 9 Febr Spirttus ruhig Jan Febr 19/ Br per Febr
März 20 Br per April Mai 20/ Br ber MaiJuni 21 Br

Parts 9 Febr Schlußbericht Spiritus feſt per Febr 40,25 per
März 40,50 März April 40,50 per Mai Aug 42,90

Oelfaaten Oele Fettwagren
Berlin 9 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine ruhig

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 59,4 per April Mai 58,3 per
MaiJnni 57,5 per Sept Okt 52,2 52 2 bez

Leipztg 9 Febr Rüböl per 100 Kg netto ohne Faß flüſſiges 59/ M
bez Schwächer
on tin 9 Febr Rüböl matt per April Mai 58,50 per Sept

tn 9 Febr Telegr Rüböl loco 63,00 per Mal 59,70 per Okt

Hamburg 9 Febr Rüböl unverzollt ſtill loco 69Sreslau 9 Febr Rübol der Febr 61,00 per April Mai 60,50
Parls 9 Febr nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behanptet per

Se her ar 7478 r 69,75 per Sept Dez 61,75
New York 9 Febr Telegr Schmalz Wilcox do Fairbankz7,30 do Rohe Brothers 7,90

Stroh HenBerlin 8 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,25 Heu 6,60 9,00
per 100 kg

Kordhauſen 9 Febr Amtl Stroh 7,00 7,50 Heu 8,50 9,00 W
Künſtl Düngemittel Futterartikel

Magdeburg 8 Febr Bericht von Luße u en Chili
ſalpeter Größere Ankünfte von Ladungen und das Bekanntwerben ziemlich
großer Verſchiffungsziffern per Januar und Februar haben einen entſchieden ver
ſlauenden Eindruck hervorgerufen und einen Rückgang der Preiſe verurſacht Ob
weitere Abſchwächungen demnächſt Platz greifen werden wird zum guten Theil
mit davon abhängen wie lange der Konſum mit Eindeckung des Bedarfs noch
zurückhält Heutige Notirungen ſind Febr März 10,90 10,80 März April
10,60 10,50 rbſt 1889 9,40 9,30 M Frühjahr 1890 9,70 9,60 M
Schwefelſaures Ammontak ebenfalls etwas ſlauer Superphosphat
unverändert Futterartikel matt
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e v 6Weiße Seidenſtoffe bon 25
bis 18 20 p Met glatt u gemuſtert ca 150 verſch Qual

verſ roben und ſtückweiſe porto u zollſrei das Fabrik
Deépöt G Ienneherg K u K Hoflief Zürkeh Muſter
umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

Endlich ein bewährtes hilfeſicheres Hausmittel Die
überraſchenden Reſultate im Heilerfolge welche die Sodener
Mineral Pastillen bei Heiſerkeit Huſten und Schleimlöſung be
wirken haben denſelben bei Groß und Klein Arm und Reich
Thor und Thür geöffnet Jhrer beruhigenden lindernden und
heilenden Wirkung wegen ſind ſie jetzt das allgemein eingeführte
beſte HSausmittel bei Huſten und Heiſerkeit das vorbeugende
Schutzuittel bei Keuchhuſten und Diphtheritis Epidemien das
ſegensreiche Heilmittel bei katarrhaliſcher Entzündung der Ver
dauungs und Athmungsorgane Jhr billiger Preis 85 per
Schachtel ermöglicht ihre vorräthliche Anſchaffung Jedermann
und macht ſie auch hierin zu dem was ſie ſind Ein allge
meines Hausmittel Alle Apotheken Droguerien und Mineral
waſſer Handlungen halten davon Verkaufsſtellen

Heilung von Kopfſchmerzen Migräne und Geſichts
neunralgie durch Autipyrin Der bekannte Pariſer Arzt
Profeſſor Germain See hat darüber folgende Mittheilung gemacht
Von den Kopfſchmerzen gelang es hauptſächlich diejenigen zu heilen
welche ſchulpflichtige Kinder zu betreffen pflegen Als Urſache
dieſer Kopfſchmerzen die rich in der Stirn ihren Sitz haben
äußerſt heftig und hartnäckig ſind und ſich dadurch kennzeichnen
daß ſie ſchon nach der unbedeutendſten geiſtigen Anſtrengung auf
treten ſieht Profeſſor Sée ein im Verhältniß zur Körpergröße
abnorm langſames Wachsthum des Herzens an Durch Dar
reichung von Antipyrin in einer Doſe von 3 Gramm täglich
waren die Kopfſchmerzen nach kürzerer oder längerer Zeit beſeitigt
und haben ſich bei Schonung der Kranken nicht wieder eingeſtellt
Auch gegen die Kopfſchmerzen bei der Migräne welche ſich von
den obigen dadurch unterſcheiden daß ſie nur einſeitig auftreten
und ſich durch den Geſichtsausdruck des Erkrankten deutlich kenntlich
machen hat ſich das Autipyrin bewährt Wenn der Kranke am
Morgen beim Erwachen den Beginn eines Anfalls ſpürte mußte
er 1 Gramm des Mittels nehmen und Stunde wiederum
dieſelbe Menge in einem halben Glaſe Waſſer aufgelöſt Nach
20 bis 30 Minuten war jede Andeutung eines neuen Anfalls
verſchwunden Gegen die Geſichtsneuralgie iſt das Antipyrin ſelbſt
in den allerſchwerſten und ſchon als unheilbar angefehenen Fällen
mit außerordentlichem Erfolge angewandt worden Hier gebraucht
Profeſſor Sée das Mittel nicht nur innerlich ſondern er ſpritzt
es auch unter die Haut Beſonders wirkſam war es in Ver
miſchung mit einer kleinen Menge Cocain C T

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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